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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 183
15. Juni - 15. Juli 2026

Foto:  Raphael Seremak, Riedlhütte
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Unsere neuen und „alten“ Gemeinderäte
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Aus dem Landkreis / Die Arztpraxis informiert

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich Donnerstag, 18. Juni 2026

Redaktionsschluss 15. Juni bis 15. Juli: 
Donnerstag, 25. Juni bis 12 Uhr

Jahrzehntelanges Engagement für die 
Heimat gewürdigt 
In der letzten Sitzung des Kreistags der Wahlperiode 2020 bis 2026 
stand vor allem der Dank für außergewöhnliches ehrenamtliches 
Engagement der ausscheidenden Kreisrätinnen und Kreisräte auf der 
Tagesordnung. Zahlreiche Mitglieder des Kreistags Freyung-Grafenau 
wurden feierlich aus ihrem Amt verabschiedet. Gemeinsam bringen es 
die ausscheidenden Rätinnen und Räte auf mehr als 330 Jahre kom-
munalpolitischer Erfahrung, in denen sie die Entwicklung des Land-
kreises maßgeblich mitgestaltet haben.
Landrat Sebastian Gruber würdigte in seinen Laudationes auf die Aus-
scheidenden Engagement, Leidenschaft und Sachverstand, mit dem 
sich die Mitglieder in den verschiedenen Gremien eingebracht haben. 
„Kommunalpolitik ist das Fundament unserer Demokratie. Die heute 
Verabschiedeten haben über Parteigrenzen hinweg Verantwortung 
übernommen und unzählige Stunden ihrer Freizeit investiert, um un-
sere Heimat lebenswerter zu machen“, so der Landrat.
Die ausscheidenden Mitglieder im Überblick:
30 Jahre (5 Wahlperioden): Helga Weinberger (CSU, Schöfweg), Dr. 
Siegfried Schmidbauer (CSU, Neureichenau)
24 Jahre (4 Wahlperioden): Josef Gutsmiedl (CSU, Röhrnbach), 
Josef Hermann (BP, Waldkirchen), Ludwig Lankl (CSU, Ringelai), Max 
Niedermeier (CSU, Grafenau)
18 Jahre (3 Wahlperioden): Renate Ruhland (ÖDP, Freyung), Max 
Ertl (CSU, Waldkirchen), Alexander Muthmann (FDP, Freyung), Wolf-
gang Kunz (CSU, Grafenau), Eduard Schmid (CSU, Hohenau), Helmut 
Vogl (FW, St. Oswald-Riedlhütte)
12 Jahre (2 Wahlperioden): Sandra Prent (Grüne, Perlesreut), Mar-
tin Geier (FW, Schöfweg), Max Haidl (CSU, Röhrnbach), Max Köberl 
(SPD, Ringelai)
6 bis 11 Jahre: Antje Laux (Grüne, 11 Jahre, Spiegelau), Josef Bauer 
(SPD, 6 Jahre, Grafenau) Wilhelm Sitter (JWU, 6 Jahre, Neureichenau)

Vielen Dank Helmut Vogl für den Ein-
satz und die tolle Arbeit im Kreistag 
Freyung-Grafenau. Deine Arbeit, 
das gezeigte Engagement, und dein 
Einsatz für unsere Heimat verdienen 
großen Respekt und Anerkennung.

Änderungen der Sprechzeiten ab 
01.07.2026 in den Arztpraxen Riedlhütte 
und Neuschönau 
Aufgrund von Personalengpässen ist es uns ab dem kommenden 
Quartal leider nicht mehr möglich die bisherige Sprechstunde am 
Freitag Nachmittag in Neuschönau anzubieten.
Diese führten wir bis dato in Kooperation der beiden Ärzte als einzige 
Praxis im Umkreis durch und diente zur Behandlung von Notfällen vor 
dem Wochenende. Wie üblich steht Ihnen somit außerhalb unserer 
Praxiszeiten der organisierte ärztliche Notdienst, zur Verfügung. Wei-
tere Informationen finden hierzu auf unserer Homepage (Informati-
onsseite „Im Notfall“). An den übrigen Werktagen können wir für Sie 
weiterhin durch unsere beiden Standorte sowohl Vor- als auch Nach-
mittag eine durchgehende medizinische Versorgung gewährleisten!  
Zudem ändern sich die Sprechzeiten am Donnerstag Nachmittag 
in Neuschönau. Statt wie bis dato von 16:30 - 18:30 Uhr stehen 
wir Ihnen künftig von 15:30 - 17:30 Uhr zur Verfügung! Wie bisher 
handelt es sich hierbei primär um eine Terminsprechstunde nach Vor-
vereinbarung. Bei nicht dringlichen Beratungsanlässen bitten wir sie 
aus Kapazitätsgründen weiter die anderen Sprechstunden zu nutzen. 
Akute Erkrankungen werden selbstverständlich behandelt, stellen Sie 
sich hierzu ab 15:00 Uhr bis spätestens 17:00Uhr in der Praxis vor.  
Die sonstigen Sprechzeiten bleiben unverändert. Bitte beachten Sie, 
dass die Patientenannahme in Riedlhütte regelhaft nur bis 11.00 
bzw. 17.00 Uhr erfolgt. Danach bzw. für betriebsmedizinische Bera-
tungsanlässe ist eine Vorvereinbarung unter den bekannten Kon-
taktdaten nötig.  Die Aktualisierung der Sprechzeiten finden Sie wie 
gehabt in unserer Anzeige im Gemeindeblatt sowie baldig mit neuem 
Flyer als Auslage in unseren Praxen. 
Wir danken für Ihr Verständnis!  

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage
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Aus dem Dorfleben / Aus den Vereinen

„Patenbitten dahoam“
Zu ihrem 100. Geburtstag hat sich die Freiwillige Feuerwehr Riedl-
hütte wieder wie vor 25 Jahren die Kameraden aus Reichenberg als 
Patenverein auserkoren. 
Weil aber mittlerweile 
die aktiven Mannschaften 
beider Feuerwehren fu-
sioniert haben und auch 
ein gemeinsames Gerät-
haus besitzen, entwickelte 
sich das gesellige Werben 
um die Patengunst für 
die Riedlhütter zum „Pa-
tenbitten dahoam“. Vorsitzender Werner Gollis trug in Versform die 
höfliche Bitte vor, die sein Reichenberger Amtsbruder Tobias Seidl 
freundlich aufnahm, ein Ja aber erst nach erfolgreichem Bestehen 
mehrerer Prüfungen in Aussicht stellte. Und was wäre ein Patenbit-
ten ohne Scheitlknien? Etwas Linderung verhieß zumindest für jeden 
ein Becher Bier, dargereicht am Stück auf einem Brett. Beim Bierho-
len mussten sie jeweils in verkehrter Position gemeinsam auf Ski ge-
schnallt, erst einmal herausfinden, dass des einen Links, des anderen 
(rückwärtsgehenden) Rechts bedeutet. Doch mit Hilfe von Feuerwehr-
Hausmusiker Peter Auerbeck, der mit der Quetschn den Takt vorgab, 
kamen das Quartett schnell in Tritt und transportierte den Kasten Bier 
zur zuschauenden Menge. 
Ein Baumstamm entpuppte sich für Alexander Schwankl und Marcel 
Lehner schnell als dickes Brett. Mit der Säge sollten sie eine Scheibe 
abschneiden, deren Gewicht exakt dem eines daneben liegenden C-
Schlauchs entsprach. Nicht weniger schweißtreibend – zumindest 
für Michael Schwankl an der Handpumpe – war der Löscheinsatz, bei 
dem Andreas und Fabian Heyn mit dem Strahlrohr die von den Kom-
mandanten Josef Hobelsberger und Roland Jachmann in zehn Meter 
Entfernung in die Höhe gehaltenen Fackeln löschten. Für Feuerwehr-
männer eine dankbare Aufgabe. Knifflig waren die finalen Heraus-
forderungen für Maria Denk sowie die beiden Riedlhütter Vorstände 
drinnen im Gerätehaus. Zunächst musste die Fahnenmutter vier Ver-
treterinnen und Vertreter ihrer Wehr mit verbundenen Augen an den 
entblößten Unterschenkeln erkennen, was ihr nicht ganz gelang. Mit 
Wissen aus der Feuerwehrgeschichten der angehenden Patenfeuer-
wehr Reichenberg konnten zum Abschluss Werner Gollis und Peter 
Bachfischer teilweise glänzen. Zwei von vier Fragen beantworteten 
sie richtig. Doch die Reichenberger zeigten sich gnädig und sagten 
die Patenschaft auch für die nächsten 25 Jahre zu. Die nächste Hür-
de, die die Riedlhütter auf dem Weg zu einem erfolgreichen Jubiläum 
nehmen müssen, ist Mitte Mai das Bitten um die Schirmherrschaft bei 
Landrat Sebastian Gruber. Dann steht dem Gründungsfest nichts mehr 
im Wege. Am Samstag, 27. Juni, holt sich die Feuerwehr Riedlhütte 
dazu mit den „Glorreichen Halunken“ eine der besten Böhse-Onkelz-
Coverbands zu einer Rocknacht ins Gerätehaus (Tickets gibt es unter 
www.easy-tickets.app). Der Festgottesdienst mit dem Jubiläumsze-
remoniell folgt dann tags darauf, am Sonntag, 28. Juni.               TW

Maurer-Lehrling mit WM - Potenzial 
Sein Sichtmauerwerk und der Gewölbebau mit der ausgewählten 
Berufsschul-Gruppe hat den Maurer Azubi Sebastian Nußhardt - be-
schäftigt beim 
Bauunternehmen 
Kozeny in Karls-
bach - als Bester 
seines Faches mit 
besonderer Be-
gabtenförderung 
nun sogar quasi 
den ersten kleinen Schritt zur Maurer-Weltmeisterschaft eingebracht. 
Denn an Sebastians Berufsschule in Vilshofen wurde der 18-Jährige 
nach der ausgezeichneten besten Zwischenprüfung ausgewählt, um 
einen zweiwöchigen Kurs mit Kevin Schulz aus Brandenburg zu be-
suchen: dem „Nationaltrainer für das Maurerhandwerk“ und weltweit 
im Einsatz als Juror auf Meisterschaften unterwegs. Und der war voll 
des Lobes, wie sich der Azubi nun freut, der in wenigen Wochen seine 
Gesellenprüfung ablegen wird.
Aber der Reihe nach. Stolz auf die Begabtenförderung kann Sebastian 
Nußhardt in jeden Fall schon mal sein: Grundsätzlich kommen dafür 
nur die Besten der Zwischenprüfung im Maurerhandwerk infage - 
„somit ist grundsätzlich immer nur ein Vertreter aus jeder Innung mit 
dabei“, erläutert dazu Unternehmerin Sonja Kozeny, die nicht minder 
stolz ist auf den Maurer-Nachwuchs aus den eigenen Reihen. Als Bes-
ter durfte Sebastian den zweiwöchigen Kurs mit Kevin Schulz belegen 
und hat auch diesen als Bester abgeschlossen. Als seit über 50 Jahren 
regional tätiger Familienbetrieb lege man laut Kozeny großen Wert 
auf die Ausbildung junger Fachkräfte: „Umso mehr freut es uns, dass 
Sebastian Nußhardt in die Begabtenförderung des Landesverbands 
Bayerischer Bauinnungen aufgenommen wurde und diese sogar mit 
dem 1. Platz abschließen konnte“, sagen Sonja Kozeny und ihr Mann 
Klaus .
Für den jungen Handwerker selbst steht allerdings nun erst einmal die 
Gesellenprüfung im Juni an vorderster Stelle, wo er gerade eine Unter-
richtseinheit absolviert und auch im Schulaufgaben-Stress ist. Dass er 
da auch zum Ausbildungs-Finale wieder exzelent abschneiden will, ist 
klar, der Ehrgeiz in Sebastian Nußhardts Stimme ist nicht zu überhö-
ren. Denn das würde ihm dann nicht nur die weiteren Tore öffnen, um 
seinen echten Traumberuf, wie er sagt, weiter nachgehen zu können. 
Ein guter Gesellenbrief in Zusammenhang mit dem Abschneiden der 
weiteren „Maurer-Kandidaten“aus allen 16 Bundesländern könnte 
Sebastian Nußhardt auch die nötige Punktzahl einbringen, um die 
Qualifikation für eine weitere Wettkampfstufe bei der Maurer-Meis-
terschaft zu erreichen. „Kevin Schulz hat mir schon angekündigt, dass 
er mich nach der Gesellenprüfung anrufen wird, falls ich dabei bin“, 
hofft Sebastian. Da kann man also gespannt sein - und wenn´s klappt, 
wer weiß, vielleicht mauert Sebastian ja dann in der Folge sogar auf 
einer Bühne in Übersee bei der Weltmeisterschaft? 
Fest steht für den jungen Handwerker aber auch: Erstmal bleibt er dem 
Bayerwald treu - und im Idealfall gerne auch dem Waldkirchner Be-
trieb und seinen Kollegen. 			   (PNP leicht gekürzt)
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Aus dem Kindergarten / Aus der Schule

Vorschulkinder bei Vorstellung “Aller-
hand Getrixe”
Im Rahmen des Grafe-
nauer Frühlings besuch-
ten die Vorschulkinder 
aus dem Kindergarten 
St. Oswald den Zauberer 
Urs und erlebten einen 
abwechslungsreichen 
und lehrreichen Vor-
mittag. Mit viel Staunen 
verfolgten die Kinder 
spannende Zaubertricks: Ein Zauberstab wurde plötzlich krumm, Tü-
cher in allerlei Farben kamen aus den Händen des Zauberers und beim 
gemeinsamen Kuchenbacken kam statt eines Kuchens eine riesige 
Schüssel voller Bonbons zum Vorschein.
Besonders begeistert waren die Kinder vom Mitmachtheater, bei dem 
sie vereinzelt selbst auf der Bühne zaubern durften. Dabei konnten sie 
Mut zeigen, Selbstvertrauen stärken und Selbstwirksamkeit erfahren. 
Zum Abschluss erhielten alle Kinder die Bonbons als kleines
Abschiedsgeschenk. Auch die gemeinsame Fahrt mit dem Bus war für 
die Vorschulkinder eine wertvolle Erfahrung. Der Ausflug verband auf 
spielerische Weise Kreativität, Gemeinschaft und den sicheren Um-
gang mit öffentlichen Verkehrsmitteln.			  EU
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Schauen Sie vorbei

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Museum:

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim  
Glasscherben Köck 
Besichtigen Sie die größten Glasbäume 
der Welt im Wald-Glas-Garten.  
Öffnungszeiten:  
Aktuelle Öffnungszeiten finden Sie unter  
www.glasscherben-koeck.de.  
Jeden Mittwoch von 10 bis 15 Uhr kann man eine Glaskugel selber 
blasen. Unter Anleitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids 
und Erwachsene ihre eigene Glaskugel blasen. Anmeldung vor Ort. 
Hinweis: Die Glaskugel kann erst am nächsten Tag abgeholt werden. 
Infos unter Tel: 08553/2334.    
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Veranstaltungskalender

Jeden Montag: Treffen der Mutter-Kind-Gruppe St. Oswald. 
Von 9 bis 10.30 Uhr. Teresa Schopf (0151 22548742). (Ferien nicht) 
*** 
Jeden Montag kostenlose Honigverkostung. Nach telefonischer 
Vereinbarung können versch. Sortenhonige probiert werden. Hobby-
imkerei Liebl, Ebenweg 3, 94568 St. Oswald, Tel.: 08552 762. 
*** 
Jeden Dienstag: Kinderfussball Schnuppertraining. 
Von 17 bis 18 Uhr für alle Mädels und Jungs von 4-8 
Jahren. In der Turnhalle Riedlhütte. Anm. 0151 59131511 
Dominik Kraft.  
*** 
Jeden Donnerstag: Goldwaschen. Entlang der Großen Ohe wurde 
nach Gold gesucht. Bei unserer geführten Wanderung entlang des 
Klosterfilzes werden die noch sichtbaren Seifenhügel begutachtet – 
und am historisch anmutenden Goldwaschplatz bekommt jeder die 
Gelegenheit, selbst Gold zu waschen. Tel. Anm. unter 0800 0776650 
1 Tag vorher. 
*** 
Jeden Donnerstag: Salatbuffet im Wirtshaus zum Wichtl in Riedl-
hütte von 17:30 Uhr bis 20 Uhr. Anm. unter 08553 979004.  
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung um 14 Uhr in St. Oswald bei 
geeignetem Wetter. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
24. Juni: Tauf Elternabend im Pfarrheim Grafenau um 19 Uhr. 
*** 
26. Juni: Vortrag zur Holztrift im Dreiländereck im Vereinsheim des 
Heimatvereins d´Ohetaler Riedlhütte. Der Eintritt ist frei. 18 Uhr. 
*** 
27. Juni: Fahrt nach Passau zur Priesterweihe von Mathias Eder um 
9 Uhr im Dom Passau. (7 Uhr Abfahrt in St. Oswald). 
*** 
27. Juni: Böhse-Onkelz Coverband Rocknacht in Riedlhütte (tickets: 
www.easy-tickets.app).  
*** 
28. Juni:  100 Jahre Freuerwehr Riedlhütte e.V. Genaues Pro-
gramm siehe Seite 2.

Mitte Juni Anfang Juli
Jeden ersten Samstag: kostenloser Schnuppergolftag des 
Golfclub am Nationalpark Bayerischer Wald e.V. von 8-88 Jahren von 
13-16 Uhr. Unter Anleitung des Übungsleiters Golf (H.-.P.Töllner) auf der 
Driving Range mit Erfrischungsgetränk incl. 
*** 
Jeden ersten Montag: Sengzelten von 11:30-14:00 Uhr. Juli u. 
August wird zusätzlich von 17.00 - 19.00 Uhr gebacken. Bayerwald-
Pizza herzhaft oder süß am Dorfbackofen in St. Oswald. 
*** 
 Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 14 Uhr im 
Hotel Wieshof. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
1. Juli: KDFB Stiegenwallfahrt nach Passau Maria Hilf Abfahrt  
12.30 Uhr am Dorfplatz in St. Oswald. Nähere Info`s und Anmeldung 
im Pfarrbüro Grafenau 08552/1271  
*** 
4. und 5. Juli: „Tage der offenen Türe 2026 „ bei der Feld- und 
Waldbahn Riedlhütte e.V. am Festplatz im Ortszentrum von Riedl-
hütte.Durchgehend von 10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Fahrten auf der 
Feldbahn finden in der Zeit von 10 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 17 Uhr 
statt. www.feldbahn-riedlhuette.de 
*** 
8-10. Juli: Bürger- und Gästeschießen der Bayerwaldschützen im 
Schützenheim in Riedlhütte. Infos in der Touristinfo Tel: 08553-8919 201 
Anm.:  service@bayerwaldschuetzen-riedlhuette.de. 19-22 Uhr. 
*** 
11. Juli: Gartenfest, Bürger- und Gästeschießen der Bayerwald-
schützen in Riedlhütte mit Kaffee und Kuchen ab 15 Uhr. Schießeinlagen 
zum Bürgerkönig sind noch möglich. Ab ca. 20 Uhr Siegerehrung und 
gemütliches Beisammensein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
***

Keine Gewährung und Haftung für die Richtigkeit von Veranstaltungen 
in diesem Heft.

Sonnwendfeuer
Riedlhütte: Freitag 12. Juni ab 18:30 Uhr am Eisstadion. 
Höhenbrunn: Freitag, 19. Juni ab 19 Uhr (Ausweichtermin 26. Juni) 
Reichenberg: Freitag, 19. Juni ab 19 Uhr. Um 20 Uhr Fackelzug mit 
den Kindern. 
Haslach: Freitag, 26.Juni 2026 um 20 Uhr am Eisweiher
St. Oswald: Samstag, den 27.06.2026 ab 19 Uhr

Vorankündigung:
25-26. Juli: Höhenbrunner Waldfest siehe Seite 23.
***
26. Juli: Glosafest in Riedlhütte.
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Aus den Vereinen

 
Haslach 119, 94568 St. Oswald 

Tel. 0151 28183271 
haustechnik.bgross@gmail.com

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

inkl. Wartung und Notdienst

Jahreshauptversammlung FFW Höhen-
brunn
Am Samstag 
18. April 2026 
fand die Jah-
reshauptver-
sammlung der 
F r e i w i l l i g e n 
Feuerwehr Hö-
henbrunn im 
Gasthaus Bauer statt. Neben den Mitgliedern konnte die Feuerwehr 
auch Vertreter der Kreisbrandinspektion zur Versammlung begrüßen. 
Zusätzlich zu den Berichten über das vergangene Vereinsjahr blickte 
die Feuerwehr auf Übungen, Veranstaltungen und kameradschaftli-
che Aktivitäten zurück. Die Vorstandschaft bedankte sich außerdem 
bei allen Mitgliedern für Ihren Einsatz und Unterstützung im vergan-
genen Jahr.
Ein besonderes Highlight für die Feuerwehr war die Abholung und In-
dienststellung des neuen TSF, das bereits im Dezember 2025 offiziell 
bei der Wehr eingezogen ist. Das neue Fahrzeug stellt eine wichtige In-
vestition in die Sicherheit und Einsatzbereitschaft der Feuerwehr dar.
Im Rahmen der Versammlung wurden auch mehrere langjährige 
Mitglieder für ihre Treue zur Feuerwehr ausgezeichnet. Für 25 Jahre 
Mitgliedschaft wurde Wolfgang Schropp geehrt. Karl-Heinz Brunner 
erhielt eine Ehrung für 40 Jahre Mitgliedschaft und bereits seit 50 
Jahren gehören Josef Gaisbauer und Hans Berghammer der Feuer-
wehr an.
Besonderer Dank gilt allen anwesenden Mitgliedern, welche sich bei 
der diesjährigen Versammlung eingebracht haben.  	                AD

Die Fahne für’s Gründungsfest ist wieder 
zu Hause
Eine Abordnung der FF Riedlhütte e. V. machte sich auf den Weg ins 
Kloster Thyrnau um die restaurierte Fahne aus dem Jahr 1976 abzuho-
len. Im Kloster angekommen wurden wir freundlich empfangen und 
gleich zu unserer Fahne geführt um diese in Augenschein zu nehmen. 
Wir waren uns einig, dass die Restaurierung absolut gelungen ist. Auch 
die vorhandenen Flecken, die man auf dem hellen Stoff sehen konnte, 
sind verschwunden. Die Fahne ist in einem tadellosen Zustand. 
Auf Grund des leicht regnerischen Wetters begleitete uns Schwester 
Lucia noch in die Klosterkirche. Dort machten wir vor dem Altar noch 
Fotos mit unsrer Fahne, bevor wir sie nach Hause brachten.	              RS

DJK-SV St. Oswald - Da rührt sich was!
Die Sparte Tennis des DJK SV St. Oswald, hat die Anlage am Klosterberg 
wieder für die Sommersaison 2026 vorbereitet. Die zahlreichen Helfer 
gaben in den letzten Wochen richtig Gas, um wieder für beste Platz-
verhältnisse zu sorgen.
Am 28.04.2026 und am 05.05.2026 fand wieder der schon fast all-
jährliche Schnupperkurs für Kinder statt. Der Schnupperkurs und das 
bereits geplante Kindertraining wurde wieder von einem geprüften 
Tennistrainer durchgeführt.
Bei Interesse am Kindertennis, ist für Sie unser Jugendleiter Vater Jo-
hannes (Tel. 01703230955) der richtige Ansprechpartner. 
Sollten Sie als Erwachsener den Tennissport mal ausprobieren wollen, 
wenden Sie sich bitte an unseren Spartenleiter Schneck Simon (Tel. 
015172112222).
Des Weiteren plant die Sparte Tennis in diesem Jahr, einige Arbeits-
einsätze, an denen die Zäune und das Vereinshaus wieder auf Vorder-
mann gebracht werden.
Eine Wanderung, eine Grillfeier, Eltern-Kind-Tennis und noch ein paar 
andere Veranstaltungen werden in diesem Jahr durchgeführt.
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Gemeinderatssitzung vom 23. April 2026

1.1. Bauvoranfrage zum Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Doppelgara-
ge auf der Fl.Nr. 1595 in Reichenberg 
(Bienstand 28)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Neubau 
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 
beabsichtigt. 
Das Grundstück befindet sich im Außen-
bereich. Im Flächennutzungsplan ist das 
Grundstück als ortsgestaltende Freifläche 
gekennzeichnet und ist von einer Bebauung 
freizuhalten.
Im Außenbereich ist ein Bauvorhaben grund-
sätzlich nur möglich, wenn eine Privilegie-
rung nach § 35 Abs. 1 BauGB vorliegt. Dies ist 
hier nicht der Fall. Ein Wohnhaus ist gänzlich 
ausgeschlossen und fällt in diesem Fall auch 
nicht unter den Bauturbo.
Ebenfalls ist die straßenrechtliche Erschlie-
ßung ebenso wie die Erschließung von Was-
ser und Kanal nicht gesichert. Somit ist dieses 
Bauvorhaben aus Sicht der Verwaltung nicht 
genehmigungsfähig. 
Der Beschluss wurde abgelehnt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen gemäß § 36 BauGB für den Neubau 
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf 
der Fl.Nr.1595, Gemarkung St. Oswald.
1.2 Bauvoranfrage zum Neubau eines 

Mehrfamilienhauses mit zwei Gara-
gen und mehreren Stellplätzen auf 
den Fl.Nrn. 2035/4 und 2035/5 in 
Riedlhütte (Anton-Hilz-Straße 33)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Neubau 
eines Mehrfamilienhauses mit zwei Garagen 
und mehreren Stellplätzen beabsichtigt.
Das Grundstück befindet sich in der Außen-
bereichssatzung „Anton-Hilz-Straße“. Diese 
erleichtert das Bauen im Außenbereich.
Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück 
als WA gekennzeichnet.Die straßenrechtli-
che Erschließung sowie der Anschluss an die 
Wasserversorgung können als gesichert an-
gesehen werden. Das bestehende Kanalnetz 
endet bei dem Anwesen Anton-Hilz-Straße 
31. Ein Anschluss des Mehrfamilienhauses an 
diesen Kanal ist aber grundsätzlich möglich.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-

nehmen gemäß § 36 BauGB für den Neubau 
eines Mehrfamilienhauses mit zwei Garagen 
und mehreren Stellplätzen auf den Fl.Nrn. 
2035/4 und 2035/5, Gmgk. St. Oswald.“
1.3. Tekturantrag für den Neubau von 

drei Ferienhäusern auf der Fl.Nr. 535 
in St.Oswald (Paulinerweg 4)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Tektur eingereicht. Das Grundstück befindet 
sich im Ortskern St. Oswald.
Das Bauvorhaben wurde ursprünglich bereits 
durch Antrag auf Baugenehmigung in der 
Sitzung am 22.05.2025 vom Gemeinderat 
und mit Bescheid vom 16.06.2025 durch das 
Landratsamt Freyung-Grafenau genehmigt. 
Nun wurde ein Tekturantrag gestellt, weil 
sich folgende Änderung ergeben hat:
Die Position der drei Ferienhäuser auf dem 
Grundstück wird minimal verändert. Die 
Überlappung der Abstandsflächen entfällt 
somit. Baurechtlich entstehen dadurch keine 
Nachteile. Seitens der Verwaltung gibt es ge-
gen den Tekturantrag keine Einwände.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Tekturantrag 
zum bereits genehmigten Bauantrag für den 
Neubau von drei Ferienhäusern auf der Fl.Nr. 
535, Gmgk. St. Oswald zu.“
2. Aufstellung des Bebauungs- und Grü-

nordnungsplanes „Lodges am Natio-
nalpark“; 2. Beteiligungsverfahren 
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB,

Behandlung eingegangener Stellung-
nahmen - Satzungsbeschluss     

In der Zeit vom 08.12.2025 – 23.01.2026 
wurden der betroffenen Öffentlichkeit sowie 
den Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit 
gegeben, zur Aufstellung des Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes „Lodges am Nati-
onalpark“ Stellung zu nehmen.Nun wurde 
eine erneute Auslegung bzgl. der Umweltin-
formationen nötig. Hier wurde der betroffe-
nen Öffentlichkeit in der Zeit vom 16.03.2026 
– 21.04.2026 Gelegenheit gegeben, zur Auf-
stellung des Bebauungs- und Grünordnungs-
planes „Lodges am Nationalpark“ Stellung 
zu nehmen. Eine Beteiligung der Träger öf 
fentlicher Belange war nach Rücksprache mit 
dem Landratsamt nicht mehr erforderlich.Da 
keine Stellungnahmen eingegangen sind, ist 
nun ein Satzungsbeschluss zu fassen.

a) Beteiligung der Bürger gem. § 3 Abs. 2 
BauGB
Von den Bürgern wurden keine Einwendun-
gen bzw. Anregungen vorgebracht.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt die Aufstellung des 
Bebauungs- und Grünordnungsplanes „Lod-
ges am Nationalpark“ in der Fassung vom 
30.10.2025 und beauftragt Bürgermeister 
und Verwaltung mit der Bekanntmachung des 
Satzungsbeschlusses.“
3. Änderung des Flächennutzungspla-

nes mit Deckblatt Nr. 6 und Änderung 
des Landschaftsplanes mit Deckblatt 
Nr. 1 zum Bebauungs- und Grünord-
nungsplan „Lodges am Nationalpark; 
2. Beteiligungsverfahren gem. § 3 
Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB,

Behandlung eingegangener Stellung-
nahmen - Billigungs- und Feststel-
lungsbeschluss

Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt die Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit Deckblatt Nr. 6 
und Änderung des Landschaftsplanes mit 
Deckblatt Nr. 1 zum Bebauungs- und Grün-
ordnungsplan „Lodges am Nationalpark in 
der Fassung vom 30.10.2025 und beauftragt 
Bürgermeister und Verwaltung, die Ände-
rung zur Genehmigung an das Landratsamt 
Freyung-Grafenau weiterzuleiten und die Ge-
nehmigung im Anschluss ortsüblich bekannt 
zu machen.“ 
4. Neufassung der Gebührensatzung für 

die Friedhöfe St. Oswald und Riedl-
hütte          

Die Gemeindefriedhöfe gehören innerhalb 
der Gemeinde zu den kostendeckenden Ein-
richtungen. Auch im Hinblick auf die fort-
schreitende Haushaltskonsolidierung muss 
eine Gebührenerhöhung durchgeführt wer-
den. Dies wurde auch deutlich im Stabilisie-
rungshilfebescheid dargelegt.
Das Defizit der Friedhöfe belief sich 2025 auf 
ca. 4.700 €. Die Gebühren wurden neu kalku-
liert. Die Grabnutzungsgebühren wurden nur 
moderat erhöht. Die Erhöhung wurde v.a. bei
den Bestattungskosten durchgeführt.
Die neuen Gebühren sollen aus verwaltungs-
technischen Gründen ab 01.07.2026 gelten. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
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„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt der, der Niederschrift beigefügten Ge-
bührensatzung für die Friedhöfe St. Oswald 
und Riedlhütte zu.“ 
5. Antrag GR Ranzinger auf Prüfung der 

Anschlussmöglichkeiten eine Toilet-
te am Friedhof St. Oswald          

In der Februarsitzung stellt GR Ranzinger den 
Antrag auf Überprüfung der Anschlussmög-
lichkeiten einer Toilette an Wasser und Kanal 
am Friedhof in St. Oswald
Eine Anschlussmöglichkeit ist grundsätzlich 
gegeben, wie aus angefügtem Plan ersicht-
lich ist. 
Bgm. Waiblinger merkte an, dass sich der 
neue Gemeinderat mit der Errichtung einer 
Toilette am Friedhof St. Oswald beschäftigen 
sollte. Ggf. soll dazu auch ein Ortstermin mit 
dem Gemeinderat stattfinden.
6. Aufhebungssatzung zur Satzung über 

die Festsetzung der Grundsteuerhe-
besätze der Gemeinde St. Oswald - 
Riedlhütte          

Aufgrund der Grundsteuerreform musste 
die Gemeinde 2024 eine eigene Hebes-
atzsatzung für die Grundsteuerhebesätze 
erlassen. In diesem Jahr wurden die Grund-
steuerhebesätze wieder, wie üblich mit der 
Haushaltssatzung festgelegt. Die erlassene 
Hebesatzsatzung ist daher  zum 31.12.2025 
aufzuheben. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt der vorgelegten Aufhebungssatzung 
zur Satzung über die Festsetzung der Grund-
steuerhebesätze der Gemeinde St. Oswald – 
Riedlhütte zu. Die Satzung ist der Niederschrift 
als Anlage beizufügen.“ 
7. Verabschiedung der ausscheidenden 

Gemeinderätinnen und Räte          
Am 30. April 2026 geht wieder eine kom-
munalpolitische Legislaturperiode zu Ende 
und wieder gilt es, Mitglieder des Gemein-
derates zu verabschieden, die sich jahrelang 
oder sogar Jahrzehnte für das Gemeinwohl 
engagiert haben und die mir persönlich, ins 
besondere in den vergangenen Jahren eine 
große Hilfe und Stütze waren. Es sind dies die 
Kolleginnen Monika Lang und Ramona Har-
tinger, die Kollegen David Segl, Florian Köhl 
und Alexander Watzl.

3. Wahl des zweiten Bürgermeisters          
Die Wahl hat unter Beachtung der Vorschrif-
ten des Art. 51 Abs. 1 GO in geheimer Ab-
stimmung zu erfolgen. Hierzu wurden im 
Sitzungssaal eine Abstimmungszelle, sowie 
eine Wahlurne aufgestellt.
Zur Unterstützung des Bürgermeisters sollte 
bei der Durchführung der Wahl ein Wahlaus-
schuss gebildet werden, dem noch 2 Verwal-
tungsmitarbeiter angehören sollen. 
„Mit der Bildung eines Wahlausschusses, be-
stehend aus den Verwaltungsangestellten 
Simon Schneck und Simon Eider besteht Ein-
verständnis.“  Beschluss: 15:0
Für die Wahl des 2. Bürgermeisters wurde 
von der CSU - Fraktion, durch Gemeinderat 
Höcker, Gemeinderat Bachfischer und von der 
FBL - Fraktion, durch Gemeinderat Pleintin-
ger, Gemeinderat Ranzinger vorgeschlagen. 
Es entfielen auf Gemeinderatsmitglied Bach-
fischer 8 Stimmen, und auf Gemeinderats-
mitglied Ranzinger 7 Stimmen.
Er fragte den Gewählten, ob er die Wahl an-
nimmt. Der Gewählte nahm die Wahl an.
4. Wahl des dritten Bürgermeisters          
Bei der Wahl des 3. Bürgermeisters wurde 
wie bei der Wahl des 2. Bürgermeisters ver-
fahren. Als Wahlvorschlag für den 3. Bürger-
meister wurde von der FBL Fraktion, durch 
Gemeinderat Ranzinger, Gemeinderat Plein-
tinger vorgeschlagen.
Es gab eine ungültige Stimme.
Von der SPD-FWG Fraktion, wurde durch Ge-
meinderat Büttner, Gemeinderat Tauscher 
vorgeschlagen.Es entfielen auf Gemeinde-
ratsmitglied Tauscher 8 Stimmen und auf Ge-
meinderatsmitglied Pleintinger 6 Stimmen. 
Er fragte, den Gewählten, ob er die Wahl an-
nimmt. Der Gewählte nahm die Wahl an.
5. Vereidigung der gewählten weiteren 

Bürgermeister          
Nachdem keine Wiederwahl eines bisherigen
weiteren Bürgermeisters vorliegt, muss die 
Vereidigung der weiteren Bürgermeister vor-
genommen werden.
Der 2. Bürgermeister Peter Bachfischer und 
der 3. Bürgermeister Josef Tauscher werden 
durch den Bürgermeister vereidigt.
6. Neufassung der Satzung zur Rege-

lung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts          

Frau Ramona Hartinger (SPD) war als Nach-
rückerin von August 2022 – April 2026 als 
Gemeinderätin tätig. Herr Florian Köhl (FBL) 
war von 2020 - 2026 als Gemeinderat tätig. 
Herr Alexander Watzl (CSU) war von 2020 
- 2026 als Gemeinderat tätig. Herr David 
Segl war von 2014 – 2020 (FWG) und von 
2020 – 2026 (FBL) als Gemeinderat tätig 
und mit Beginn meiner Amtsperiode 2022 2. 
Bürgermeister.
Frau Monika Lang (FWG) war von 1996 – 2026 
als Gemeinderätin tätig. Von 2008 – 2026 be-
kleidete sie das Amt der 3. Bürgermeisterin. 
Herzlichen dank den ausscheidenden Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäten für ihr 
Engagement und die geleistete Arbeit und 
wünschen Ihnen für die Zukunft nur das Bes-
te.Erwähnen möchte ich aber, dass keiner der 
fünf ausscheidenden Räte abgewählt wurde. 
Jeder einzelne verzichtete auf eine weitere 
Kandidatur. 
Heute gibt es von meiner Seite eine ganz klei-
ne Aufmerksamkeit zu eurem Ausscheiden. 
Wir werden dieses Jahr noch eine Festsitzung 
abhalten, wo die ausscheidenden Gemeinde-
rätinnen und -räte für Ihr Wirken gewürdigt 
werden. Ein solches Ereignis soll stilvoll und 
würdig in einem passenden Rahmen began-
gen werden. 

Konstituierende Sitzung des neuen Ge-
meinderats vom 12.05.2026
1. Vereidigung der ehrenamtlichen Ge-

meinderatsmitglieder          
Bgm. Waiblinger vereidigt die neuen Ge-
meinderäte Martin Biebl, Sebastian Graup, 
Benjamin Öttl, Thomas Strohmeier, Josef 
Tauscher.
2. Beschlussfassung über die Zahl der 

weiteren Bürgermeister          
Bürgermeister Waiblinger weist darauf hin, 
dass der Gemeinderat einen 2. Bürgermeis-
ter ter wählen muss und einen weiteren 3. 
Bürgermeister wählen kann. Die weiteren 
Bürgermeister sind ehrenamtlich tätig. Durch 
Abstimmung im Gemeinderat wird beschlos-
sen, wie viele weitere Bürgermeister letzt-
endlich vom Gemeinderat bestimmt werden.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt, einen 3. Bürger-
meister zu wählen.“
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Sitzungsgeld: Ehrenamtlich tätigt Personen 
haben Anspruch auf eine angemessene Ent-
schädigung, Art. 20a Abs. 1 GO. Das Sitzungs-
geld beträgt, wie bisher 20,- €.
Ausschüsse: Eine Festlegung der Bezeichnung 
der Ausschüsse und der Ausschussgröße ist 
erforderlich. In der letzten Legislaturperiode 
bestanden neben dem Rechnungsprüfungs-
ausschuss (6  MG) noch drei weitere Aus-
schüsse, „Tourismus und Gewerbe“ (6 MG), 
„Jugend, Sport, Kultur und Soziales“ (6 MG) 
und der „Feuerwehrausschuss“ (4 MG).
Nunmehr sind folgende Änderungen ange-
dacht und in den Entwurf eingearbeitet:
Es sollen in dieser Legislaturperiode nur noch 
die Ausschüsse „Feuerwehr und Vereine“ und 
der „Rechnungsprüfungsausschuss“ beste-
hen. Die weiteren Ausschüsse „Tourismus und 
Gewerbe“ und „Jugend, Sport, Kultur und So-
ziales“ entfallen ersatzlos.
Sitzverteilungsverfahren: Es gibt drei ver-
schiedene Sitzverteilungsverfahren, na-
mentlich das Hare – Niemeyer, das Saint 
Lague/Schepers sowie das Verfahren nach 
d´Hondt. Die Entscheidung, welches Ver-
fahren Anwendung finden soll, obliegt dem 
Gemeinderat als Ausfluss des gemeindlichen 
Selbstverwaltungsrechts. 
Aufgrund der gegebenen Sitzverteilung er-
geben sich jedoch keine Änderungen bei der 
Ausschussbesetzung bei der Anwendung der 
unterschiedlichen Verfahren. 
Traditionsgemäß wurde bisher immer das 
Verfahren nach Hare – Niemeyer angewandt. 
Bei der Anwendung des Verfahrens Hare – 
Niemeyer stehen den einzelnen Fraktionen 
folgende Ausschusssitze zu:
1. Feuerwehr und VereineCSU 2, SPD-FWG 2, 
FBL 2
2. Rechnungsprüfungsausschuss CSU 2, SPD-
FWG 2, FBL 2
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„1. Der Gemeinderat beschließt die Anwen-
dung des Hare – Niemeyer – Verfahrens bei 
der Sitzverteilung der Ausschüsse. 2. Der Ge-
meinderat beschließt die, der Niederschrift 
beigefügten Satzung zur Änderung der Sa-
tung zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts.“
7. Erlass einer Geschäftsordnung          
Der Bayerische Gemeindetag hat rechtzeitig 
zu Beginn der neuen Legislaturperiode des

Gemeinderats zwei neue Geschäftsordnungs-
entwürfe erarbeitet, wovon ein Entwurf für 
kleinere Gemeinden konzipiert ist und der 
zweite Entwurf für größere Gemeinden und 
Städte.
Die bisherige Geschäftsordnung des Gemein-
derats (2020 – 2026) entspricht weitestge-
hend der neuen Geschäftsordnung des Bay-
erischen Gemeindetags. Die entsprechenden 
Geschäftsordnungsregelungen für Ausschüs-
se wurden aus dem Geschäftsordnungsent-
wurf für größere Städte und Gemeinden 
entnommen. Ein Großteil der vorgenomme-
nen Änderungen zur Wahlperiode 2026/2032 
geht auf die Neuerungen der Gemeinde-
ordnung durch die Kommunalrechtsnovelle 
2023 zurück. 
Der nun dem Gemeinderat vorgelegte Ge-
schäftsordnungsentwurf basiert im Wesent-
lichen auf den Regelungen der bisherigen Ge-
schäftsordnung und wurde den neuerlichen 
Gegebenheiten wie z.B. Änderungen durch 
die neue GO sowie den Umgang mit elektr. 
Medien, Datenschutz entsprechend ange-
passt. Ebenfalls ergeben sich Änderungen bei 
den Ausschüssen und der Bewirtschaftungs-
befugnis des ersten Bürgermeisters. 
Festsetzung eines Ordnungsgeldes ge-
gen die Sitzung erheblich störende 
Gemeinderatsmitglieder
Aufgrund der Änderung der GO zum 
01.01.2026 wurde nun der Art. 53 Abs. 3 GO 
eingeführt, gemäß diesem nun die Mög-
lichkeit besteht, in der Geschäftsordnung zu 
regeln, „dass die oder der Vorsitzende gegen 
Mitglieder, welche im Rahman einer Sitzung 
die Ordnung erheblich stören, mit Zustim-
mung des Gemeinderates ein Ordnungsgeld 
bis zu 500 €, im Wiederholungsfall bis zu 
1.000 €, festsetzen kann. Ein Wiederholungs-
fall (…) liegt vor, wenn gegenüber dem Mit-
glied innerhalb derselben Sitzung bereits ein 
Ordnungsgeld festgesetzt wurde.“  
Ausschließlich digitale amtliche 
Bekanntmachungen
Variante 1b ausschließlich digitales Amts-
blatt und alternativ Niederlegung und Be-
kanntgabe an der/den Gemeindetafeln. 
Mit der Kommunalrechtsnovelle hat der Lan-
desgesetzgeber die Voraussetzung für die 
Einführung einer ausschließlich digitalen Be-
kanntmachung nach Art. 26 GO ge

schaffen. Alternativ wird die Niederlegung 
und Bekanntgabe an den Gemeindetafeln 
ermöglicht. Hintergrund ist die Regelung 
des Bundesgesetzgebers in § 3 Abs. BauGB. 
Demnach muss bei der ortsüblichen Be-
kanntmachung im Rahmen der dortigen 
Öffentlichkeits- beteiligung zusätzlich zur 
Bekanntmachung im Internet eine andere, 
analoge Veröffentlichung für Personen ohne 
Internetzugang gewährleistet werden.
Das digitale Amtsblatt wird auf der Home-
page veröffentlicht werden. 
Die Verwaltung schlägt zudem vor, die An-
zahl der Gemeindetafeln zu reduzieren. 
Es gibt insgesamt 9 Amtstafeln. Diese sollen 
auf 2 Amtstafeln in den beiden Hauptorten 
St. Oswald (Rathaus) und Riedlhütte (Tourist 
– Info) reduziert werden. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die als Anlage zur 
Niederschrift beigefügte Geschäftsordnung 
des Gemeinderates St.Oswald-Riedlhütte.“
8. Bildung von Ausschüssen und die Be-

stellung der Ausschussmitglieder          
Siehe Übersicht auf Seite 13.
Dem Beschluss einstimmig zugestimmt.
9. Bestellung der Verbandsräte für die 

Abwasserzweckverbände Klärwerk 
Spiegelau und Schönanger - St. Os-
wald und für die Schulverbände 
Grundschulverband Neuschönau 
und Paul - Friedl - Mittelschulver-
band     

Siehe Übersicht auf Seite 13.
Dem Beschluss einstimmig zugestimmt.
10. Bestellung der weiteren Bürger-

meister zu Eheschließungsstandes-
beamten          

Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Die beiden weiteren Bürgermeister Bach 
fischer und Tauscher wurden zu Eheschlie-
ßungssstandesbeamten bestellt.“
11. Erklärung des 1. Bürgermeisters          
Liebe Gemeinderäte,
am 08. März fand die Kommunalwahl in Bay-
ern statt. Bei uns wurden die Gemeinderäte 
gewählt. Fünf amtierende Rätinnen bzw. Räte 
verzichteten auf eine erneute Kandidatur. Dem 
neuen Gremium gehören neun amtierende, 
zwei ehemalige und drei neue Gemeinderäte 
an. Ich freue mich auf die Zusammen-

Gemeinderatssitzung vom 12. Mai 2026
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arbeit mit euch allen zum Wohl für unsere 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Sankt 
Oswald-Riedlhütte.
Einen Wehrmutstropfen gibt es allerdings: Seit 
1972, also insgesamt 54 Jahre lang, saß min-
destens eine Frau im Gemeinderat. Die Wähler 
haben entschieden, dass im Gemeinderat der 
Periode 2026 bis 2032 keine Frau im Gremium 
vertreten sein soll. In anderen Gemeinden bzw. 
auch im Kreistag stieg der Anteil der Frauen. 
Nichtsdestotrotz werden wir alle im Gemein-
derat und ich als Bürgermeister für alle ein 
Ansprechpartner sein. Zumal wir in dieser Peri-
ode Gemeinderäte aus allen Ortsteilen haben:  
Guglöd, Haslach, Höhenbrunn, Totenmann, 
Sankt Oswald, Reichenberg, Reichenberg
-Siedlung und Riedlhütte stellen einen oder 
mehrere Gemeinderäte!!
Dies ist wichtig und richtig, um für die kom-
menden Aufgaben, die uns alle erwarten, ge-
rüstet zu sein. Jeder kann die Informationen, 
welche uns vorliegen, an die Bürger weiterge-
ben, wenn dies gewünscht ist. 
In naher Zukunft, wird es nicht einfacher 
werden. Vor allem die finanziellen Engpässe 
in vielen Kommunen und speziell bei uns be-
schäftigen mich. Eine vermutlich steigende 
Bezirksumlage wird vermutlich eine steigende
Kreisumlage nach sich ziehen. 
Bei uns in der Gemeinde stehen folgende Pro-
jekte die nächsten Jahre an: Fertigstellung des 
RÜB in Haslach, SRK in Riedlhütte (Geheimrat-
Frank-Straße), Sanierung der Brücke in Riedl-
hütte (Riedlhütter Schleif ), Sanierung Kirch-
straße, Ertüchtigung RÜB St. Oswald, weitere 
Asphaltierungsarbeiten (Haslach, Josefihäu-
ser u.a.). Und das Großprojekt der gemeinsa-
men Kläranlage in Grafenau. Zudem müssen 
wir uns in Zukunft auch um unsere Friedhö-
fe, hier insbesondere um die Leichenhäuser, 
kümmern. 
Viele dieser Projekte müssen dann aber über 
Beiträge abgewickelt werden, was zusätzli-
chen Belastungen für unsere Bürgerinnen und 
Bürger bedeutet.
Aber ebenso wichtig ist auch die Entwicklung 
unserer Ortschaften. Wir müssen einen ge-
meinsamen Weg finden, diese auch weiterhin 
für die Zukunft attraktiv zu gestalten. Und nur 
so können wir auch Wohnraum für Familien 
schaffen, um dem demografischen Wandel 
entgegen zu wirken. 

Bei allen Vorhaben ist aber, und dies wird u.a. 
immer wieder vom Landratsamt betont, das 
Augenmerk auf die Pflichtaufgaben der Kom-
mune zu legen. Diese Pflichtaufgaben müssen 
auch priorisiert werden, um diese nach und 
nach abarbeiten zu können.
Wir haben uns aus diesem Grund auch in der 
Verwaltung überlegt, eine Sondersitzung / 
Infoveranstaltung für die Gemeinderäte, ins-
besondere für die neuen Räte, abzuhalten, 
damit diese umfassend informiert werden. 
Außerdem wird es für die neuen Räte einen 
Info-Nachmittag geben, die gemeindlichen 
Einrichtungen vorzustellen.
In der Vergangenheit ist nicht alles optimal  
gelaufen. Es gibt, wie überall, Möglichkeiten, 
um uns zu verbessern. Dies ist mir besonders 
wichtig!
Nur wenn wir gemeinsam an einem Strang 
ziehen, persönliche Interessen manchmal 
dem Gemeinwohl zurückstellen und für un-
sere Bürgerinnen und Bürger handeln, wird 
es uns gelingen, das Beste herauszuholen. Ei-
nigkeit in der Sache - für die Gemeinde Sankt 
Oswald-Riedlhütte!
Außerdem bitte ich die Gemeinderäte an Ju-
biläen und Vereinsfesten sowie an gemeindli-
chen und kirchlichen Anlässen teilzunehmen. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit 
euch Allen und möchte mit einer Aussage des 
früheren Bürgermeisters von Röhrnbach Josef 
Eder schließen. Dieser sagte bei seinem Amts-
antritt 1976 sinngemäß:
„Er erinnerte die Gemeinderäte daran, dass 
alle Beschlüsse zum Wohl der Gemeinde die-
nen sollen. Wenn sich alle daranhalten, dann 
werde man auch das vollste Vertrauen der Bür-
ger besitzen. Vom Gemeinderat könne die Öf-
fentlichkeit Arbeit und Erfolg erwarten, nicht 
jedoch Streit und Eigenbrötlerei. Jede Stimme 
im Gemeinderat hat das gleiche Gewicht, jede  
Ansicht ist wertvoll, gleichgültig von wem sie 
komme.“
12.1. Bauantrag zum Anbau eines 

Schuppens an das bestehende Ge-
bäude auf der Fl.Nr. 1120 in Höhen-
brunn (Reitstetten 5)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Anbau eines Schuppens an das bestehende 
Gebäude beabsichtigt. Das Grundstück liegt 
im Bebauungsplan „Höhenbrunn“. Im

Flächennutzungsplan ist das Grundstück als 
„MD“ gekennzeichnet. Ein Wasser- und Ka-
nalanschluss wird nicht benötigt.
Folgende Befreiungen des Bebauungsplanes 
„Höhenbrunn“ werden beantragt.
Festsetzung im Bebauungsplan:
3.1 – Maß der baulichen Nutzung - Baugrenze 
4.2.1. - Dachneigung Nebengebäude
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen gemäß § 36 BauGB für den Anbau 
eines Schuppens an das bestehende Gebäude 
und den dazugehörigen Befreiungen des Be-
bauungsplans „Höhenbrunn“ auf der Fl.Nr. 
1120, Gmgk. St. Oswald.“
12.2. Bauvoranfrage für den Anbau an 

das bestehende Wohnhaus auf der 
Fl.Nr. 2098 in Guglöd (Guglöd 18)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Anbau 
an das bestehende Wohnhaus beabsichtigt.
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Das 
Grundstück befindet sich aber innerhalb ei-
nes im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
und das Vorhaben fügt sich in die Eigenart 
der näheren Umgebung ein. Im Flächen-
nutzungsplan ist das Grundstück als MD 
gekennzeichnet. Die Erschließung der Was-
serversorgung und der Abwasserentsorgung 
ist gesichert.
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen gemäß § 36 BauGB für den Anbau an 
das bestehende Wohnhaus auf der Fl.Nr. 2098, 
Gemarkung St.Oswald.“	
12.3. Bauantrag zum Umbau und Sanie-

rung des bestehenden Wohnhauses 
und zum Anbau einer Garage auf der 
Fl.Nr. 557 (Bräumeistersteig 2)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Umbau und die Sanierung des bestehenden 
Wohnhauses und der Anbau einer Garage 
beabsichtigt. Ein Bebauungsplan ist nicht 
vorhanden. Das Grundstück befindet sich 
aber innerhalb eines im Zusammenhang 
bebauten Ortsteils und das Vorhaben fügt 
sich in die Eigenart der näheren Umgebung 
ein. Die Erschließung ist gesichert. Im Flä-
chennutzungsplan ist das Grundstück als MD 
gekennzeichnet.

Gemeinderatssitzung vom 12. Mai 2026
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Gemeinderatssitzung vom 12. Mai 2026 / Aus der Gemeinde /vhs

Einführung eines digita-
len Amtsblattes
Der Gemeinderat hat beschlossen, mit Be-
ginn der neuen Legislaturperiode ein digita-
les Amtsblatt einzuführen. Damit sollen amt-
liche Bekanntmachungen künftig modern, 
schnell und unkompliziert über die Home-
page der Gemeinde veröffentlicht werden. 
Durch die Kommunalrechtsnovelle hat der 
Landesgesetzgeber die Voraussetzung für die 
Einführung einer ausschließlich digitalen Be-
kanntmachung nach Art. 26 GO geschaffen. 
Auf Grundlage der neuen Vorschriften ist es 
nun möglich Satzungen, Verordnungen und 
weitere amtlich bekannt zu machenden In-
halte in einem digitalen Amtsblatt zu veröf-
fentlichen. Bisher wurde beispielsweise mit 
einer Bekanntmachung an den Anschlagta-
feln darauf hingewiesen, dass die neu be-
schlossene „Plakatierungsverordnung“ für 
eine gewisse Dauer im Rathaus zur Einsicht-
nahme ausliegt. Wer die Verordnung an sich 
lesen wollte, musste also ins Rathaus kom-
men. Nun wird die Verordnung komplette im 
digitalen Amtsblatt zu lesen sein. 
Zusätzlich bleibt in bestimmten Fällen wei-
terhin eine analoge Veröffentlichung und 
Niederlegung in der Gemeindeverwaltung 
bestehen. Hintergrund ist, dass z. B. im Bau-
leitplanverfahren eine digitale Bekanntma-
chung noch nicht ausreichend ist. Demnach 
muss bei der ortsüblichen Bekanntmachung 
im Rahmen der dortigen Öffentlichkeitsbe-
teiligung zusätzlich zur Bekanntmachung 
im Internet eine andere, analoge Veröffent-
lichung für Personen ohne Internetzugang 
gewährleistet werden. 
Im Zuge der Umstellung wurde zudem die 
Anzahl der Amtstafeln reduziert. Von bisher 
neun Tafeln bleiben künftig zwei zentrale 
Standorte bestehen: am Pavillon am Rathaus 
in St. Oswald und im Rondell bei der Tourist – 
Info in Riedlhütte.  
Das digitale Amtsblatt wird künftig auf der 
Homepage der Gemeinde unter dem Bereich 
„Rathaus“ abrufbar sein. Die Gemeinde ver-
spricht sich davon mehr Aktualität, einen ein-
facheren Zugang zu Informationen sowie eine 
zeitgemäße Form der Bürgerinformation.  

Übersicht der Ausschüsse
in Klammern die Stellvertreter
Feuerwehr und Vereine
GR Höcker Ludwig (GR Biebl Martin)
GR Bachfischer Peter (GR Graup Sebastian)
GR Sterr Christian (GR Büttner Stefan)
GR Sammer Michael (GR Tauscher Josef)
GR Ranzinger Paul-Peter (GR Urban Thomas)
GR Öttl Benjamin (GR Strohmeier Thomas)
Rechnungsprüfungsausschuss
Vorsitzender: GR Büttner Stefan
GR Häusler Matthias (GR Graup Sebastian)
GR Biebl Martin (GR Höcker Ludwig)
GR Büttner Stefan (GR Sterr Christian)
GR Tauscher Josef (GR Sammer Michael)
GR Pleintinger Klaus (GR Ranzinger 
Paul-Peter)
GR Strohmeier Thomas (GR Urban Thomas)
Zweckverband Klärwerk Spiegelau
1. Bgm: Waiblinger Andreas (2. oder 3. Bgm)
GR Höcker Ludwig (GR Häusler Matthias)
GR Bachfischer Peter (GR Biebl Martin)
GR Sammer Michael (GR Tauscher Josef)
Zweckverband Klärwerk Schönanger - 

St. Oswald
1. Bgm Waiblinger Andreas (2. oder 3. Bgm)
GR Ranzinger Paul-Peter (GR Öttl Benjamin)
Aufsichtsrat Ferienregion NP Bay. Wald
Ersatzmitglied 2. Bgm oder 3. Bgm
Schulverband Paul – Friedl – Mittel-

schule
Bgm. Waiblinger und GR Stefan Büttner (GR 
Christian Sterr)
Grundschulverband Neuschönau 
Bgm. Waiblinger und GR Thomas Urban (GR 
Thomas Strohmeier)
Grundschulverband Spiegelau 
Bgm. Waiblinger

vhs Kurse

09.06.2026 18:45 Uhr Paracord
11.06./23.07.2026 19:00 Uhr Freies Malen
18.06./09.07./16.07.2026 18:45 Uhr Pilates 
01.07./08.07./15.07./22.07.2026 19:00 Uhr 
Kosmetik aus der Natur
07.07.2026 18:45 Uhr Jeans schick bestickt
28.07.2026 18:45 Uhr Art-Night
Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Pro-
grammheft, sowie im Internet
unter: www.vhs-freyung-grafenau.de
Gerne senden wir Ihnen auch ein Programm-
heft zu!
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frau-
enberg 17, 94481 Grafenau,
Tel. 08551/57-3300

Stellenanzeige

Pädagogische Hilfskraft für die Offene Ganz-
tagsschule Neuschönau

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
ab sofort

 engagierte Mitarbeiter (m/w/d) 
 als Teilzeit/geringfügig Beschäftigte 

oder Honorarkräfte
Ihre Aufgaben:

• Nach Unterrichtsschluss unterstützen Sie 
unser Team in der Betreuung

• Sie helfen bei der Essensausgabe
• Sie geben Unterstützung bei den Hausauf-

gaben und beim Lernen
• Sie betreuen die Kinder während der 

Freizeitgestaltung
• Sie können kreative, sportliche oder musi-
kalische Angebote planen und durchführen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Offene Ganztagsschule Neuschönau: Frau 

Astrid Palluotto, Schulstraße 11, 94556 
Neuschönau, 

Tel.: 08558 97094 oder 0151 27158910, 
E-Mail: schwarzastrid2@gmail.com

Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen nach § 36 BauGB für den Umbau und 
die Sanierung des bestehenden Wohnhauses 
und dem Anbau einer Garage auf der Fl.Nr. 
557, Gmkg. St. Oswald.“
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Aus dem Kindergarten/ Ausstellung / Ausflugstipp

Neue Ausstellung im Waldgeschichtli-
chen Museum: Joy Flow
Mit einem wahren 
Freudenfluss startet 
das Waldgeschichtliche 
Museum St. Oswald in 
die Sommersaison. So 
die Übersetzung des 
Originaltitels Joy Flow 
der brandneuen Ausstellung der Prager Künstlerin Kristina Maršíková 
Málková. Die studierte Restauratorin mit Böhmerwald-Wurzeln kon-
zentriert sich in ihren Werken auf alltägliche Szenen, „die aber trotz-
dem oft frei von der Wirklichkeit dargestellt werden“, so Laudator Vla-
dimir Horpeniak. „Dabei öffnet sie ganz oft ein Fenster zur Poesie.“ Im 
Mittelpunkt der Bilder stehen meist Menschen oder Orte, zu denen die 
Malerin eine emotionale Beziehung hat. Entstanden sei so auch die 
„Mona Lisa des 21. Jahrhunderts“, wie Horpeniak findet.
„Gerade in unserer modernen Zeit, in der zweckrationales Denken do-
miniert, ist Kunst unverzichtbar“, sagte auch Museumsleiter Christian 
Binder in seiner Begrüßung. Sie löse nicht selten den „Staub des All-
tags“. Für erfrischend musikalische Stunden während der Vernissage 
sorgten anfangs Martin Kubát am Keyboard und Jadviga Falkenburg 
am Gesang, ehe beim Ausklang des Abends das Trio Veselé Dudácké 
aus Klatovic aufspielte.
Die Kunstausstellung ist während der normalen Öffnungszeiten von 
Dienstag bis Sonntag von 9 bis 17 Uhr zugänglich. Der Eintritt ist frei.

„Wir sind eine bunte Familie“
Das Frühlingsfest des Kinder-
gartens St. Oswald unter dem 
Motto „Wir sind eine bunte 
Familie“ war ein voller Er-
folg. Witterungsbedingt fand 
die Feier im Pfarrheim statt, 
wo die gesamte Kindergar-
tenfamilie ein gemütliches 
und fröhliches Beisammensein erleben durfte – bunt wie ein Re-
genbogen. Die Leiterin des Kindergartens Katrin Büttner freute sich 
über die zahlreichen Ehrengäste und Besucher, ob aus benachbarten 
Kindergärten, der Grundschule Neuschönau oder der Pfarrei. Beson-
ders hob sie das Engagement des Elternbeirats hervor, der immer 
tatkräftig unterstützt, egal was es für Anfragen und Belange seitens 
des Kindergartens gibt. Auch der Elternbeiratsvorsitzende Michael 
Theuerjahr schloss sich der Begrüßung an und dankte seinem Team 
für die Unterstützung und den Einsatz.  Durch das abwechslungsrei-
che Programm führte anschließend das Kindergartenteam mit den 
Kindern. Die Vorschulkinder trugen bunte T-Shirts in den Farben des 
Regenbogens und präsentierten passend zu ihrer jeweiligen Farbe 
kurze einleitende Sätze. 
Als Überraschung für die Eltern gab es anlässlich des vergangenen 
Mutter- und Vatertags kleine, selbst gestaltete Präsente der Kinder. 
Ein besonders schöner Moment war der Beitrag der Vorschulkinder, 
die ihr letztes Frühlingsfest im Kindergarten miterleben durften. 
Symbolisch schickten sie mit selbst gestalteten Postkarten ihre Wün-
sche in den Himmel. Die Kinder hatten sich ihre Wünsche selbst über-
legt – ebenso bunt und vielfältig wie die Farben des Regenbogens. 
So hörte man Wünsche wie: „Ich wünsche mir, dass wir alle immer 
gemeinsam lachen können, gesund bleiben, immer unsere Familie 
haben und mutig sind.“ Nach der gelungenen Aufführung ging das 
Fest in einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen über. 
Für die musikalische Begleitung und eine gemütliche Atmosphäre 
sorgten die Geschwister Watzl mit bayerisch-österreichischen Klän-
gen auf Gitarre, steirischer Har monika und Querflöte.
Der Elternbeirat kümmerte sich mit selbstgebackenen Kuchen sowie 
herzhaften Schmankerln wie Wurstsalat, Hotdogs und bayerischem 
Käse mit Brezen um das leibliche Wohl der Besucher.
Ein weiteres Highlight war die große Tombola, die seitens des Eltern-
beirats organisiert wurde. Jedes Los wurde verkauft. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen umliegenden Firmen und Geschäften für die 
großartigen Preise und die damit verbundene Unterstützung unseres 
Kindergartens.
Sobald das Wetter es zuließ, hörte man die Kinder draußen im Vor-
garten Fußball spielen oder an den verschiedenen Aktionen teilneh-
men, die von den pädagogischen Fachkräften angeboten wurden. 
Besonders beliebt waren die Blumenzwiebel Pflanzaktion, die „Wun-
schwiese“ mit persönlichen Wünschen auf kleinen Samensäckchen 
sowie das Basteln von „Mut Perlen-Armbändern“, die die Kinder aus 
bunten Perlen selbst gestalten durften.                                                   EU

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Ausflugstipp - Landesausstellung „Musik in Bayern“

Von 25. April bis 8. November findet in Freyung die Landesausstellung 
statt.  Gleich zu Beginn der Ausstellung sehen Sie einen Film im Ci-
neplex Freyung und werden klanggewaltig emfpangen. Danach ge-
langen Sie über die Klangbrücke ins TonYversum in eine musikalische 
Zeitreise. Es kann selbst ausprobiert werden und Sie erhalten tolle 
Einblicke in die Musikgeschichte.  Ein Besuch lohnt sich.
Begleitend dazu werden tägliche Live-Acts in Freyung und der Region 
bespielt und besungen. Schauen Sie auch hier in das Programm.htt-
ps://www.musik-in-bayern.de/events/
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Aus der Grundschule

LLG-Lesemobil an der Grundschule Spiegelau

Das P-Seminar des LLG brachte mit seinem „Lesemobil“ frischen Lese-
stoff an die Grundschule Spiegelau. Die Schülerinnen und Schüler des 
Abiturjahrgangs präsentierten dort ihre selbst verfassten Kinderbü-
cher und sorgten bei den Grundschulkindern für eine abwechslungs-
reiche Vorlesestunde. Mit viel Kreativität und Begeisterung stellten 
die jungen Autorinnen und Autoren ihre Geschichten vor. Titel wie 
„Mia und der Kohl im Garten“, „Freddy, der kleine große Fuchs“, „Stu-
rer Stan“, „Hmm – du siehst doch gar nicht aus wie ich“ oder „Stoffel 
Schneemann“ behandelten Themen wie Freundschaft, Mut, Toleranz 
und Zusammenhalt. 

Basketballcamp der BBA Passau

Am 05. und 12. Mai erlebten die 3. und 4. Jahrgangsstufen der Grund-
schule Spiegelau einen Tag mit dem orangenen Ball: Das Basketball-
camp der BBA Passau, das den Schülerinnen und Schülern auf unter-
haltsame Weise die Grundlagen des Basketballsports näherbrachte. 
Der Fokus lag dabei auf dem gemeinsamen Spiel und dem Entdecken 
der Freude an der Bewegung.

Aus der Heinz-Theuerjahr Schule

Die dritten Klassen besuchen die Feuerwehr 

Am 4.Mai haben die Schülerinnen und Schüler der Klassen 3a und b 
die freiwillige Feuerwehr in Neuschönau besucht.
Die Klassen hatten die Gelegenheit an drei verschiedenen Stationen 
die Schutzausrüstung eines Feuerwehrmanns/einer Feuerwehrfrau 
und das Fahrzeug genauer unter die Lupe zu nehmen. Es wurde flei-
ßig nachgefragt und ausprobiert. Die Kinder hatten sichtlich Spaß und 
Freude am direkten Lernen vor Ort. 

Bücherbörse 
Passend zum „Welttag des Buches“, der immer am 23. April eines jeden 
Jahres begangen wird, fand in der ersten Woche nach den Osterferien 
eine Bücherbörse an der Heinz-Theuerjahr-Schule statt. Weit über 150 
Bücher wurden von den Schülerinnen und Schülern mitgebracht, um 
einem anderen Kind ein Leseabenteuer zu bieten. 

Aus der Paul-Friedl Mittelschule

Beerensträucher für den Schulgarten
Im Rahmen der landkreisweiten Aktion „Gemeinsam Vielfalt pflan-
zen“ hat die Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte Zuwachs für ihren 
Schulgarten erhalten. Frau Lena Fröhler von der Kreisfachberatung für 
Gartenkultur und Landespflege übergab im Beisein von Bürgermeister 
Andreas Waiblinger drei Beerensträucher an die Schule. Gemeinsam 
mit den engagierten Eltern und Landschaftsgärtnern Helmut und 
Ulrike Armgart pflanzte die Projektgruppe Schulgarten die Sträucher 
gleich fachgerecht ein.  Die neuen Beerensträucher sollen künftig 
nicht nur die Artenvielfalt im Schulgarten fördern, die Schülerinnen 
und Schüler hoffen auch auf eine reiche Ernte.

Aus den Schulen
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Aus den Dörfern

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Hosla aktiv
Was zeichnet eine Dorf-
gemeinschaft aus? Es ist 
das Wissen, dass nur mit 
vereinten Kräften etwas 
erreicht werden kann. Beim 
diesjährigen Maibaumstel-
len zeigte es sich wieder, 
dass auf unsere Dorfge-
meinschaft Verlass ist. Mit 
vereinten Kräften und viel 
Muskelkraft wurde unser 
frisch geschmückter Mai-
baum nach alter Tradition 
nur mit Holzstangen, den sogenannten Schwalben, in den tiefblauen 
Himmel gehievt. Kennzeichnend für den Zusammenhalt im Dorf ziert 
eine Holztafel mit dem Sinnspruch „Mein Dorf, das die Tradition in Eh-
ren hält, hat mich mit vereinten Kräften hier erstellt. Betrachte mich 
und denke stets daran, dass einer alleine nichts erreichen kann“ unse-
ren stolzen 31 Meter hohen Maibaum. Traditionell feierte die Dorfge-
meinschaft ihren prächtigen Baum mit leckeren Lewwerkassemmeln, 
frischem Bucher-Hopfentrunk und zünftiger Musik feucht-fröhlich, 
getreu dem Motto „Hosla aktiv!“			              BB
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Lydia Schwiewagner
Erich Joachimstaller

zum 80. Geburtstag:
Werner Hruschka

zum 85. Geburtstag:
Rosmarie Fleissner

zum 91. Geburtstag:
Franz Fleissner

Maria Kluge
Hermine Fleissner

zum 92. Geburtstag:
Manfred Schmitz

Waltraud Wiesmann

zum 93. Geburtstag:
Helga Weitzel

(Jubilare von 01.05 bis 31.05.2026)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Eichinger Heinrich zum 80. Geburtstag. 

Wir trauern um:

Trs Erika, Riedlhütte  -  85 Jahre
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Als Neubürger begrüßen wir

Dr. Tobias Kürschner, Riedlhütte
Maier Klaudia, Riedlhütte

Hermansdorfer Rudolf, Riedlhütte
Madl Gabriele, St. Oswald

Reichardt Ellen, St. Oswald

Fuchs Kreszenz zum 85. Geburtstag.

Zur Hochzeit gratulieren wir:

Carolina und Fritz Baumann
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Wias früher war / Aus der Ferienregion

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Stefanie Brandl
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Simon Eider- Finanzen, Kämmerei	  - 33
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steuer-, Gewerbeamt	 -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck - Kassenverwalter	 - 30
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brandl-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
stefanie.brandl@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890
(DI bis SO 9-17 Uhr, MO nur an Feiertagen)

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201
(Mo-FR 9-12 Uhr und MO+ DI 14-17 Uhr, DO 13-
17 Uhr)

Der Schuster Johann Schuster
Im Freilichtmuseum Finsterau bin ich auf eine interessante Geschichte gestoßen. Johann 
Schuster hatte wohl im Jahr 1954 in St. Oswald eine Schusterwerkstatt. Wer kann sich daran 
noch erinnern und wer hat evtl. sogar noch Fotos davon. Gerne an rachelblatt@gmx.de Rück-
meldung geben. Ich würde mich sehr freuen.  Johann Schuster wurder 1912 in Außergefield 
geboren und der Rufname war aufgrund seines Handwerks und seines Familiennamen „Schu-
aster-Schuaster“. Er ging von 1926-1929 in Winterberg in Lehrer. 1943 kehrte er verwundet aus 
dem Krieg zurück. Und machte 1943 bei der Handwerkskammer Passau die Meisterprüfung. 
Sein Meisterstück waren Kinderschuhe, die im Freilichtmuseum ausgestellt sind.
Dann heiratete er Justine Vater und wurde 1946 zusammen mit seiner Frau und seiner Tochter 
aus Außergefild vertrieben. Dann zog er nach Graupsäge nach Neuschönau und baute dann 
1954 in St. Oswald in Draxelsschlag ein eigenes Haus mit Werkstatt. 

Postkarte die 1937 ver-
schickt wurde.
Vielen Dank für diese 
an Anneliese Bomeisl 
aus Haslach.
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Aus dem Kindergarten/Aus den Dörfern

Tel.:

Kindergarten St. Katharina Riedlhütte 
pflegt langjährige Kooperation als Nati-
onalpark- Partner- Kindergarten
Seit vielen Jahren pflegt der Kindergarten Riedlhütte eine sehr  gute 
Kooperation mit dem Nationalpark Bayerischer Wald.
Jedes Jahr kommen die Schulanfänger der Kita in den Genuss der 
Waldtage, die einmal monatlich mit den Waldführerinnen im Tierfrei-
gehege oder rund um das Hans- Eisemann- Haus  stattfinden.
Dank der engagierten Eltern, die dazu Fahrgemeinschaften bilden und 
sich um den Transport der Kinder kümmern, kann dies ganzjährig und 
auch außerhalb der Fahrzeiten der Igelbusse stattfinden.
Beim letzten Mal war der Luchs das Thema. Nach einer kleinen Erkun-
dungstour im Wald kamen die Kinder gespannt beim Luchsgehege an. 
Nun hieß es warten, beobachten, warten..... die Geduld der Kinder war 
groß und wurde mit einer Luchs Sichtung belohnt.  Sie entdeckten den 
Luchs zwischen Bäumen und Steinen und konnten ihn lange und in-
tensiv beobachten. Seit dem steht fest: Der Luchs ist dieses Jahr unser 
Lieblingswaldtier. An den nächsten Tagen wurde das Thema Luchs ge-
mäß der reggio-inspirierten Bildungsarbeit in der Kita mit Erzieherin 
Alina Strohmeier, die den Schwerpunkt „Natur- und Umweltbildung  
betreut, vertieft.
Die Kinder lernten dabei sehr viel über den Luchs und seinen Lebens-
raum und gestalteten ein Luchs- Buch in Leporello Form und stellten 
alles Wissenswertes über den Luchs auch den jüngeren Kindern in der 
Kita vor. Zum Abschluss des Luchsprojektes brachten die Kinder dieses 
Buch mit in den Nationalpark und überraschten damit die Waldführe-
rinnen Regina Mayer und Moni Deuschinger. 
Mit den selbst gestalteten Luchsmasken gab es ein Erinnerungsfoto 
unter der Luchs Skulptur.				             BTL

Brief- und Paketservices an der neuen 
Poststation in Sankt Oswald- Riedlhütte
Eine Anlaufstelle 
für Post- und Pa-
ketservices gibt 
es ab sofort in 
Riedlhütte: Die 
Deutsche Post 
und DHL haben 
in der Geheim-
rat-Frank-Str. 14 
eine Poststation in Betrieb genommen. Der neuentwickelte Automat 
ist rund um die Uhr und an sieben Tagen in der Woche zugänglich. 
Er bietet nahezu alle Postdienstleistungen, die Kunden in Filialen 
am häufigsten nachfragen. Der Kauf von Brief- und Paketmarken ist 
ebenso möglich wie der Versand von Briefen und Paketen. Auch der 
Empfang von DHL Paketen ist an der Poststation 701 mit 48 Paketfä-
chern möglich. Für diesen Service ist – wie bei der Packstation – eine 
einmalige Registrierung erforderlich.
Die Poststation hat einen Touchscreen und ist intuitiv bedienbar. Die 
Automaten haben einen integrierten Briefkasten sowie Paketfächer. 
Brief- und Paketmarken können an den Poststationen bargeldlos mit 
allen gängigen EC-Karten, mit Visa- und Master Card sowie mit Google 
Pay und Apple Pay gekauft werden. Die Nutzung der Poststation ist 
nicht mit zusätzlichen Kosten verbunden.
Die Gemeinde Sankt Oswald-Riedlhütte bedankt sich auch bei Herrn 
Alexander Schwankl. Auf dessen Grundstück steht die neue Poststa-
tion. Vielen herzlichen Dank für die Bereitschaft zur Aufstellung der 
Poststation. Bei Problemen mit der Poststation können Sie sich über 
Telefon oder Video mit einem Mitarbeiter verbinden lassen. Dieser 
führt Sie dann durch das Menü, so dass ihr Auftrag bearbeitet werden 
kann. 
Sollte innerhalb unserer Gemeinde jemand Interesse haben einen Pa-
ketshop zu betreiben, so können Sie sich in der Gemeindeverwaltung 
melden und wir stellen den Kontakt her. 
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Aus den Vereinen

DJK SV St.Oswald hält Generalversamm-
lung ab
1 . B ü r g e r m e i s t e r 
Andreas Waiblinger 
erläuterte in seinen 
Grußworte den mo-
mentanen Stand der 
Umbauarbeiten am 
alten Sandplatz und 
gab einen kleinen 
Einblick in die weiteren Planungen. Eine Teilfläche wurde bereits ge-
schottert, die neue Stützmauer wird ebenfalls bald in Angriff genom-
men. Er bedankte sich abschließend bei der Vorstandschaft für die ge-
leistet Arbeit und betonte, wie wichtig das Ehrenamt in der heutigen 
Zeit sei. Ehrenvorsitzende Christine Biebl-Friedl blickte in ihren Gruß-
worten auf 99 Jahre Sportverein zurück. Sie merkte an, dass Menschen 
von Beginn an in guten und in schlechten Zeiten zusammengearbeitet 
haben und es auch in Zukunft nur mit Zusammenarbeit weitergehen 
könne. 1. Vorsitzender Alexander Friedrich gab einen kurzen Rückblick 
über das vergangene Jahr. Die Flutlichtanlage am Sportplatz konn-
te in Betrieb genommen werden und die Umbauarbeiten am alten 
Sandplatz wurden begonnen. Er erwähnte ebenfalls das 100-jährige 
Jubiläum im nächsten Jahr und machte deutlich, dass für ein Gelingen 
alle an einem Strang ziehen müssen. Zum Abschluss bedankte er sich 
bei der scheidenden Geschäftsführerin Lieselotte Besendorfer für ihre 
langjährige ehrenamtliche Arbeit.
Geschäftsführerin Lieselotte Besendorfer gab einen kurzen Rückblick 
über das abgelaufene Geschäftsjahr. Die Mitgliederzahlen des Vereins 
bleiben zwar weiterhin stabil, es sei aber dringend notwendig, dass 
für die Zukunft wieder aktiv Mitglieder geworben werden. Abschlie-
ßend beglückwünschte sie Christine Biebl-Friedl, die für ihre Jahr-
zehnte lange Arbeit von der Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte mit dem 
Ehrenpreis ausgezeichnet wurde. Sie gab in der Versammlung eben-
falls ihren Rücktritt bekannt. Nach 10 Jahren sei es an der Zeit ihr Amt 
in jüngere Hände zu übergeben.
Hauptkassier Harald Wiesmann berichtete von einer „soliden finanzi-
ellen Situation“ des Vereins. 
Spartenleiter der Sparte Ski, Jürgen Meininger, berichtete über die 
Spartenversammlung mit Neuwahlen.
1.Spartenleiter: Jürgen Meininger, 2. Spartenleiter: Fabian Hobels-
berger, Kassier: Georg Liebl, Schriftführerin: Theresa Meininger. In 
Planung sei außerdem eine Vereinsmeisterschaft für „jedermann“ und 
die Durchführung eines Skikurses, falls es die Schneeverhältnisse im 
kommenden Winter zulassen.
Spartenleiter der Sparte Eisstock Reinhold Biebl teilte der Versamm-
lung ebenfalls die Ergebnisse der Spartenversammlung mit Neuwah-
len mit. 1.Spartenleiter: Reinhold Biebl, 2. Spartenleiter: Sebastian 
Sigl, Kassier: Manuel Augustin, Schriftführer: Lisa Biebl, Mixed-Wartin: 
Anita Wagner Beisitzer: Johann Biebl, Sebastian Kölbl
Er merkte an, dass seit einem Jahr kein aktiver Spiel- und Trainings-
betrieb mehr stattfinde. Die neue Spartenleitung sei aber aktiv in der

Planung wieder 14-tägig ein Training durchzuführen, eine Vereins-
meisterschaft auf die Beine zu stellen und kleinere Modernisierungs-
arbeiten in und um die Eisstockhütte in Angriff zu nehmen. 
Manuel Hobelsberger berichtete von der Sparte Fußball. Auch er teilte 
die Ergebnisse der Neuwahlen mit. 
Spartenleiter: Manuel Hobelsberger, Simon Schneck, Thomas Köhl, 
Kassier: Stefan Lender Jugendleitung: Johannes Graup, Karl-Heinz 
Schopf, Schriftführer: Matthias Hopfinger Beisitzer: Paul Ranzinger, 
Julian Denk, Thomas Schrönghamer, Manuel Aufschläger, Alexander 
Friedrich Aus sportlicher Sicht befinde man sich in einer Saison mit Hö-
hen und Herausforderungen. Nach der Trainerentlassung steuert nun 
Manuel Weilermann das Geschehen. Diesbezüglich merkte er an, dass 
teilweise durch Einflüsse von außen das Teamklima stark beeinflusst 
wurde und hier in Zukunft wieder an einem Strang gezogen werden 
muss. In der nächsten Saison will man definitiv wieder vorne mitspie-
len. Sehr stolz sei er darauf, mit 35 Spielern aus dem eigenen Dorf so-
wohl eine 1. als auch eine 2. Mannschaft stellen zu können. Aktuell 
spielen zusätzlich 15 Oswaidler-Jugendliche in der Spielgemeinschaft.
Die Sparte Tennis verzeichnet konstante Mitgliederzahlen, wie Spar-
tenleiter Simon Schneck berichtete. Im Sommer trainierten 17 Kinder 
unter der Leitung von Übungsleiter Leo Eder. Zum Ende des Som-
mertrainings fand auch wieder die Tennisolympiade statt und seit 
Langem wurden wieder 2 Freundschaftsspiele gegen den TC Freyung 
organisiert.
Aufgrund von Terminproblemen wurden im letzten Jahr keine Vereins-
meisterschaften im Erwachsenenbereich durchgeführt; stattdessen 
organisierte man ein „Spielen und Sitzen“, das gut angenommen wur-
de.  In Zukunft werde auf Vereinsmeisterschaften im bisherigen Format 
verzichtet und dafür Wochenendaktionen für Jung und Alt organisiert. 
Schneck bedankte sich bei Erich Joachimstaller und Christian Friedrich 
für ihren Einsatz am Tennisplatz sowie bei Christina Joachimstaller für 
die herausragende Jugendarbeit.
Auch er berichtet abschließend von den Ergebnissen der Spartenver-
sammlung mit Neuwahlen:
1.Spartenleiter: Simon Schneck, 2.Spartenleiter: Dieter Biebl, Kassier: 
Ingo Jachmann Schriftführer: Martin Schropp Jugendleiter: Johannes 
Vater Platzwarte: Christian Friedrich, Erich Joachimstaller, Ruda Klimek
Beisitzer: Christina Joachimstaller, Daniela Nußhardt 
Nach Bildung eines Wahlausschusses durch 1.BGM Andreas Waiblinger 
und Ehrenvorsitzende Christine Biebl-Friedl wurden die Neuwahlen 
der Vorstandschaft durchgeführt. 
1.Vorstand: Alexander Friedrich, 2.Vorstand: Simon Schneck, Ge-
schäftsführer: Christian Friedrich (auf ein Jahr gewählt), Kassier: Ha-
rald Wiesmann Jugendleiter: Jürgen Meininger Beisitzer: Julian Denk, 
Matthias Hopfinger Bestimmt wurden:
Geistlicher Beirat: Pater Boby Joseph, Kassenprüfer: Harald Riedl, Mar-
tin Seidl, Beauftragte für die Vereinschronik: Lieselotte Besendorfer
Der neugewählte 2. Vorsitzender Simon Schneck bedankte sich zum 
Abschluss der Versammlung bei allen Anwesenden für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und wünscht eine gute Heimfahrt.  
						      NF
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau

Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-
tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  

Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverbandsbüro Grafenau

Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Do.		      14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Liebe Pfarrgemeinde,
der Monat Juni steht vor der Tür und mit 
ihm zieht der Sommer ein. Die Tage werden 
länger, die Sonne strahlt intensiver und die 
Natur zeigt sich in ihrer vollen Pracht. Es 
ist eine Zeit des Aufbruchs und der Freude. 
Wenn ich morgens aufstehe, ein bisschen 
früher als mein Mann und meine Kinder,
stehe ich gerne am Küchenfenster und 

freue mich, wenn die Sonne aufgeht und richtig kräftig strahlt. Mit 
guten Gedanken und einem Gebet kann der Tag starten! Seit Pfingsten 
und im Monat Juni bete ich verstärkt zum Heiligen Geist, der bei mir 
sonst oft zu kurz kommt, da ich meist zu Gott, Jesus oder Maria bete.
Der Juni ist nicht nur der Beginn der Sommerzeit, sondern auch eine 
Einladung, die Schönheit der Schöpfung bewusster wahrzunehmen 
und zu genießen. In diesen warmen Tagen haben wir die Möglichkeit, 
uns im Freien aufzuhalten, den Garten zu pflegen und draußen zu sit-
zen. Es ist eine Zeit, in der wir auch innerlich auftanken können. Der 
Sommermonat lädt uns auch ein, dankbar zu sein, für die kleinen und 
großen Alltagswunder des Lebens. Das Blühen der Blumen, das Zwit-
schern der Vögel, das Spielen und Lachen der Kinder, die draußen im 
Garten spielen. All diese Momente erinnern uns daran, wie reich unser 
Leben durch Gottes Schöpfung ist. Lasst uns diese Zeit auch nutzen, 
um Gemeinschaft zu erleben und zu stärken. Der Juni bietet viele Ge-
legenheiten, um miteinander in Kontakt zu treten und gute Gespräche 
zu führen. Sei es daheim privat bei gemeinsamen Grillabenden, bei 
einem Dorffest, bei verschiedensten kulturellen Veranstaltungen und 
auch bei kirchlichen Angeboten und Gottesdiensten.
An Fronleichnam zum Beispiel zeigen wir öffentlich und gemeinsam 
unseren Glauben! Unsere Gemeinschaft, ob in der Nachbarschaft, im 
Dorf, in der Stadt, im Verein oder in der Kirche, lebt von diesen Begeg-
nungen und sie sind ein Ausdruck unserer christlichen Nächstenliebe.
Mögen die warmen Sonnenstrahlen des Junis uns alle mit neuer Ener-
gie und Freude erfüllen und nutzen wir die Zeit, um Gott in der Fülle 
seiner Schöpfung zu begegnen. Und beten Sie verstärkt zum Heiligen 
Geist!
Zum Schluss möchte ich Ihnen gute Wirkungen des Heiligen Geistes 
wünschen: Stärke, Kraft und Mut in schwierigen Situationen, Trost und 
inneren Frieden, Weisheit und Erkenntnis, Liebe und Geduld, Orien-
tierung bei Entscheidungen, Stärkung des Glaubens und Inspiration 
zum Beten
Ihnen allen einen gesegneten Juni, voller Licht, Wärme und 
Gemeinschaft.
Ihre / Eure Steffi Krickl
Gemeindereferentin im Pfarrverband Grafenau
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110

Telefonnummern
Schulen/Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei	 110
Feuerwehr 112
Ärztlicher Bereit-
schaftsdi. Bayern 116 
117

100-jähriger Kalender 
im Juni und Juli
Juni
13. – 22. 	 Regenwetter
23. 	 wieder schön, doch kommt zum Tages	
	 ende Donner und Regen
24. – 30. 	 schöne Tage; Wein- und Weizenblüte

Juli
1. – 3.	  große Hitze
4. – 5. 	 großer Donner und Regen
6. – 7. 	 Heuwetter
8. – 12. 	 Regenwetter
13. 	 ein schöner Tag
14. – 20. 	 Regenwetter

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wet-
ter-2024; Stephan Wild)

Apothekennotdienst 
Um den aktuellen Apotheken-Notdienst 
zu finden, können Sie die kostenlose 
Apothekennotdienst-Hotline  0800 00 22833 
(Festnetz) oder Kurzwahl 22833 von jedem 
Handy (69 cent/Min) oder die Online-Suche 
von aponet.de (www.aponet.de) nutzen.  

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
ab 1. Mai täglich geöffnet bis 18 Uhr.
Racheldiensthütte:
ab 24.4 täglich von 10-18 Uhr. (Bei 
schlechter Witterung ggf. anders) 
Dreisessel: 
MI - DO -SO: 9 - 17 Uhr; FR + SA: Sundow-
ner 9 - 20 Uhr, Warme Küche täglich bis 16 
Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10 bis 17 Uhr.
Falkenstein:
01. Mai bis 31.10 tägl. 10-17 Uhr.
Cafe Wistlberg:
MI bis MO von 10-18 Uhr. DI Ruhetag

www.huppenberger-naturbaustoffe.de
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Polarlichter über un-
serer Gemeinde von 
A. Graup
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU 
Dr. med. Andreas Schreib

Schönangerstraße 4, 94556 Neuschönau
Tel. zu den Sprechzeiten: 08553 - 2713
www.praxis-neuschoenau.de 
info@praxis-neuschoenau.de
Montag bis Mittwoch und Freitag: 07.30 - 09.30 Uhr
sowie Donnerstag: 15.30 - 17.30 Uhr.
NACH vorheriger Terminvereinbarung.
(Notfälle selbstverständlich ausgenommen.)
Montag bis Mittwoch und Freitag: 09.30 - 11.30 Uhr
sowie Montag: 16.30 - 18.30 Uhr.
OHNE Terminvereinbarung: Reihenfolge nach Eintreffen.

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Dr. med. Nico Waltinger

Pocherstraße 8, 94566 Riedlhütte
Tel. zu den Sprechzeiten: 08553 - 2713   
www.praxis-riedlhuette.de 
info@praxis-riedlhuette.de

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 07.30 - 11.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 16.30 - 17.30 Uhr.
OHNE Terminvereinbarung: offene Sprechstunde. 
Patientenannahme bis 11 Uhr bzw. 17 Uhr.
Danach bzw. Betriebsmedizin nur NACH Terminvereinbarung.


